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Neue Brandenburg-Bücher
In den vergangenen Monaten sind wieder zahlreiche neue Bücher über Brandenburg erschienen. Wir stellen eine kleine Auswahl vor. 
„Von See zu See“: Wandern und baden gehen auf dem 66-Seen-Wanderweg
Mit „Von See zu See“ hat die Berliner Grafikdesignerin und passionierte Wanderin Daniela Bialk ein Buch geschrieben, das sofort Lust macht, selbst aufzubrechen. Ihr Wanderporträt über den 66-Seen-Weg ist ein atmosphärischer Begleiter für alle, die Brandenburgs stille Wasserwelt entdecken möchten. Der Rundweg ist einer der schönsten Fernwanderwege Deutschlands: mehr als 400 Kilometer durch die Natur einmal um ganz Berlin, vorbei an stillen Seen, durch Wälder und über Wiesen, durch Moor- und Flusslandschaften und mittendrin kleine Ortschaften und alte, gewachsene märkische Dörfer. Sie ermuntert darin außerdem zum entschleunigten Wandern ohne endlose Kilometer-Ambitionen und sagt dem Leser, wo er die Tour bequem abkürzen kann und beschreibt ihre Begegnungen mit netten Leuten unterwegs.
Daniela Bialk, „Von See zu See“, 2026, Gräfe und Unzer Verlag, 208 Seiten
„Fürst Pückler im Urteil seiner Zeitgenossen“: Eine vielstimmige Collage
Kaum eine historische Persönlichkeit wurde so sehr bewundert - und zugleich so scharf kritisiert - wie Fürst Pückler. Der Band rekonstruiert die Wahrnehmung des Fürsten konsequent aus der Perspektive seiner Zeitgenossen und seiner unmittelbaren Umwelt. Die Publikation versammelt eine vielstimmige Collage authentischer Quellen: Briefe, Tagebuchauszüge, Berichte von Zeitgenossen sowie Presseartikel aus den Jahren zwischen 1800 und 1874. Auf diese Weise ergänzt das Werk das bekannte Selbstbild Pücklers um zahlreiche Fremdperspektiven und eröffnet zugleich spannende Einblicke in die Kultur-, Sozial- und Mentalitätsgeschichte des 19. Jahrhunderts. Fürst Pückler ist in einer der grün bewachsenen Erdpyramiden im Branitzer Park in Cottbus begraben.
Nikolaus Gatter / Peter James Bowman (Hrsg.), 2026, BeBra-Verlag, 432 Seiten
„Sechsundsechzig Mal Eberswalde“: Waldstadt am Finowkanal
Der Stadtführer: „Sechsundsechzig Mal Eberswalde“ ist ein handliches, praktisches Buch mit 66 kurzweiligen, reich bebilderten Kapiteln rund um die vielseitige Stadt am Finowkanal im Barnim. Das Buch erzählt von Vergangenheit und Gegenwart, gibt Veranstaltungs- und Gastrotipps und stellt prägende Persönlichkeiten vor. Ergänzt wird dies mit Ausflugstipps in die Umgebung sowie zwei praktischen Übersichtskarten. Das Buch ist für alle, die die Waldstadt touristisch erkunden wollen und auch für diejenigen, die vorhaben dauerhaft zu bleiben: „Sechsundsechzig Mal Eberswalde“ hilft bei den ersten Schritten und auch beim zweiten Blick auf eine facettenreiche Stadt im Wandel. 
Sabine und Liam Kalinowski / Patrick Weber, 2026, Verlag Havelbooks 
Die schönsten Museen in Brandenburg: Ausflugsideen für Kulturbegeisterte
Dieses Buch führt Leser auf eine spannende Reise durch die schönsten kulturellen Schätze zwischen Elbe und Oder im Land Brandenburg. Von prächtigen Schlössern, historischen Klöstern bis hin zu modernen Technikparks – so sieht die vielfältige Museumslandschaft des Landes aus. Das Buch ist somit perfekt für Kulturbegeisterte, Familien und alle, die gerne mal ein etwas anderes Museum während eines Ausfluges entdecken möchten. Insgesamt werden mehr als 90 Museen vorgestellt. Der Autor des Buches, Gerhard Drexel, geboren 1948 und aufgewachsen bei Stuttgart, lebt seit 1995 in Berlin und bereist von dort aus das Land Brandenburg. Er hat bereits zahlreiche Stadt- und Reiseführer veröffentlicht.
Reihe: Unterwegs in Brandenburg, 2025, BeBra-Verlag, 208 Seiten
Glücksorte im Spreewald: Ein Glücks-Reiseführer
Leise plätschernd durchziehen Wasserläufe das satte Grün der Wiesen; stille Dörfer, Schlösser und Höfe schmiegen sich in die sanfte Landschaft. Im Spreewald ist alles wunderbar im Fluss! Langsam gleitet man im Kanu über die flachen Fließe, taucht in sorbische Geschichte ein oder nimmt auf dem Zeltplatz eine digitale Auszeit. Und nur einen Paddelschlag entfernt lockt die alte Tuchmacherstadt Cottbus mit süßen Baumkuchen, Kunst zum Mitnehmen und dem Blick in die Sterne. Die Musikwissenschaftlerin, Archäologin und Autorin dieses Buches, Benigna Maria Strnisko, zog vor Jahren in die Heimat ihrer Mutter nach Brandenburg. Hier lernte sie die magische Landschaft des Spreewalds kennen und lieben, die sie mit ihren verwunschenen Wasserwegen an ihre zweite Heimat Venedig erinnert. Vor allem die Vielfalt und die Gegensätze der Region begeistern sie immer wieder aufs Neue.
Benigna Maria Strnisko „Glücksorte im Spreewald“, 2025, Droste-Verlag, 168 Seiten

Weitere Inspiration für Ausflüge im Land Brandenburg unter:
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